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Zweites Blatt.
1906 Berne, Mardi, 3 AvriJ.

Deuxieme feullle.
XXIV"* ann£e. Nt 139

Aboiuncmente:
Schwelen Jährlich Fr. 6.

gu>« y. mester » 8.

Ausland: Zuschlag d«c Porto.
Ei kiwi nur b«l der Poet

abonniert werden.

Prell olnzeiner Nummern 10 Cti.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

Suisse: un an fr. 6.
2« semestre » 3.

Etranger: Plus frais de port.
On t'abonne exeluilvement

aux office! po6taux.

Prix du numiro 10 eta.

Erscheint 1 — 2 mal täglich,
Mttgenoramrn Sonn- und Feiertage.

Redabtion und Administration
im Eidgenössischen nandelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal da commerce.

Paralt 112 fois par jour,
lei dixn&nches et jours de f£te exceptäs.

Annoncen-Pacht: Budoif Mossc, Ziiricli, Hern etc.
lasertionspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgmeile (für das' Ausland 35 Cte.).

Itrigie des annonces: Bodolphe Mosse, S^nricH, Berne, etc.
Prix d'inscrtion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'ötranger 35 cts.).

T—r

lubalt — Sommalre
Handelsregister. — Registre du commerce.

Amtiichcr Tcii — Partie eiliicieiie

Handelsregfeier. - Hegfetre da eonuneree. - Begfetr« di eommereis.

I. Hauptregister. — I.- Registre principal. — I. Registro pvineipale.

Bora — Berne — Berna

Bureau Biel.
•1905. 29. März. Die Firma (Jesar Türler, Uhrenfabrikation in Biel (S. H.

A. 13. Nr. 97 vom 29. Mai 1889) ist infolge Wegzuges aus dem Registerbezirk
erloschen und damit auch die an Werner Türler und Paul Döringer
erteilte Prokura.

Graubüadcn — Grisous — Grigioni
1906, 19. März. Die Firma G. Frick-Marfort in Ghur (S. H. A. B.

Nr. 3 vom 8. Januar 1899, pag. 18), Hotel cWeiss Kreuz», ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen!

27. März. Unter dem Namen Turnverein St. Moritz hat sich, mit dem
Sitze in St. Moritz, ein Verein gegründet, welcher die allseitige
Körperausbildung seiner Mitglieder, Pflege freundschaftlicher Gesinnung unter
denselben und Verbreitung des Turnens überhaupt zum Zwecke hat. Die
Statuten sind am 18.. November 1904 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft

wird erworben durch schriftliche Anmeldung beim Vorstand,
Aufnahme durch Beschluss der VereinsVersammlung und Bezahlung eines
Eintrittsgeldes vun Fr. 2, sofern kein gültiger Türnpass vorgewiesen wird.
Der Monatsbeitrag der Aktiven beträgt 50 Cts.,' der Jahresbeitrag der
Passiven Fr. 6. Der Austrift kann zu jeder,Zeit stattfinden und geschieht
durch schriftliche Anmeldung beim'Vorstand und Bezahlung von Fr." 5
Austrittsgeld oder durch Ausschluss seitens der Vereinsversammlung. Die
Bekanntmachungen erfolgen in der cEngadiner Post» in St. Moritz. Die
Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, die monatlichen •

Vereinsvcrsainmlungen und ein'Vorstand von fünf Mitgliedern. Namens
des Vereins führen der Präsident und der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident ist Georg Gredig, von Tschappina;
Aktuar ist Eugen Barfuss, von Igis, wohnhaft in St. Moritz.

27. März. Aus dem Vorstand des Vereins unter dem Namen The Queen
Alexandra, Sanatorium Davos in Davos (S. H. A. B. Nr. 245 vom 17. Juni
4904, pag. 978) ist Reverend William John Sendamore Emery infolge
Wegzug von Davos ausgetreten und ist dessen Unterschrift für den Verein
erloschen. An Stelle des Genannten wurde in den Vorstand gewählt: Dr.
Arnold Francis Bill, von Goventry, England, in .Davos-Platz.

27. März. Inhaber der Firma J. Rntisliauser in Pescfciavo, welche
am 22. Dezember 1898 entstanden ist. ist Johann Martin Rutishauser, von
Ainriswil, wohnhaft 'iii Poschiavo. Natur des Geschäft s: Assortiertes
Warengeschäft..Geschäftslokal: Piazzola Nr. 113.

27. März Die Firma Schucan & Stark in Saniaden (S. II. A. B.
Nr. 35i vom 18. Oktober 1901, pag. 1413) hat'am 1. Dezember 1904 in
St. Moritz unter derselhen Benennung eine Zweigniederlassung errichtet
und in die Natur des Geschäftes aufgenommen: Mineralwasserhandlung
en gros.

27. März. Unter der Firma Electricitätswerk A. G. Oiiurwalden
gründet sich, mit Sitz, in Ghurwalden, eine A U t i e n g os ell's cha f t,
welche den Zweck hat, in Verwortuug der von der Gemeinde Ghurwalden
an den Kurverein erteilten und von diesem der gegenwärtigen Gesellschaft
abgetretenen Konzession, die Talschaft Ghurwalden mit elektrischem Licht
zu versehen. Die Gesollschaft anerkennt die vertragliche unwiderrufliche
Verpflichtung zur uuenlgeltlicheü Abgabe von Licht an die Gerneinden zu
öffentlichen Zwecken: An "Ghurwalden 1500, rep. 3000 Kerzen, und an
Malix und Par'pan jo 600 Korzen. Die Gesells'cbaftsstatu'ten sind am 4. März
1906 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist gemäss Konzession
50 Jahre Das Gesellschäftskapitäl beträgt Fr. 127,000 (einhundertsiehen-
undzwauzig tausend Frankeu) eingeteilt in .127 auf den Namen lautende
Aktien ä Fr. '1000, wovon 20% einbezahlt sind. Die Bekanntriiachuugen
erfolgen durch Publikation im Amtsblatt für den Kanton Graubünden. Die
Vertretung 'der Gesellschaft nach aussen übt der aus siehen Mitgliedern
bestehende Verwaltungsrat aus. Derselbe führt namens der Gesellschaft
die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung des
Präsidenten mit einem weitem Mitglied des Vervvhltungsrates. Präsident des
Verwaltungsrates ist Paul Raschein, von uhd in Malix. Weitere Mitglieder
sind: Luzi Schmie],'• von und in Parpau, Eugelhard Rrasser, Jacob Jäger,
Johann Ulrich Brügger und Joseph Brügger, sämtliche von und in
Ghurwalden, und Oscar .Schubiger, von Uznach, wohnhaft in Ghurwalden.

28. März. Die Firn!a Aniia^Tnmiov-Nadig in Maienfeld (S. II. A. B.
Nr. 246 vom 3. September 1896, pag. 1012), -Kolonial-, Ellen-, Mercerie-
und Quincailleriewaren, ist infolgo Gescjiäftsverkauf erloschen.

28. März. Inhaber der Firma J. A. Möhr-Möhr in Maienfeld, welche
am 1. März 1906 ihren Anfang nahm, ist Johann Andreas Möhr, von und
wohnhaft in Maienfeld. Natur des Geschäftes: Kolonial-, Ellen-, Mercerie-
und Quincailleriewaren. Geschäftslokal: Im Städtli:

28. März. Inhaber der Firrha Gottlieb Röcker in Davos-Platz, welche
unterm 28. Januar 4882 ihren Anfang nahm, ist Johann Andreas Gottlieb

Röcker, von Hülben (Württemberg), wohnhaft in Davos-Platz. Natur des
Geschäftes: Möbel- und Bauschreinerei. Geschäftslokal: Schiastrasse.

Aargan — Argovle — Argovia
Bezirk Bremgarten.

1006. 29. März. Unter der Firma Landw. Genossenschaft Bremgarten
hat sich, mit dem Sitze in Bremgarfen, eine Genossenschaft gebildet, welche
unter Ausschluss eines direkten GeschäftsgeWinnes die Förderung des
landwirtschaftlichen Betriehes bezweckt und zwar namentlich durch":
a. gemeinschaftliche und billige Beschaffung von Bedürfnissen der
Landwirtschaft, b. Besprechung von land- und volkswirtschaftlichen Fragen,
c. gemeinschaftlichen Verkauf landwirtschaftlicher Produkte, d. Schutz der
Mitglieder gegen Uehervorteilung und allfällige nötige Belehrung. Die
Statuten sind am 18. Fehruar 1906 festgestellt worden. Mitglied kann jeder
volljährige, event, auch gesetzlich vertretene minderjährige Bewohner von
Bremgarten und Umgebung werden, der in bürgerlichen Rechten und
Ehren steht. Die Anmeldung muss schriftlich beim Vorstand geschehen.
Die Höhe des Eintrittsgeldes bestimmt die Generalversammlung. Die
Mitgliedschaft wird erlangt durch Unterzeichnung der Statuten und Bezahlung
des Eintrittsgeldes. Die Mitgliedschaft erlischt: a. durch freiwilligen Austritt

aus dem Verein am Ende des Rechnungsjahres, doch muss die
schriftliche Kündigung beim Präsidenten wenigstens vier Wochen vor
Jahresschluss erfolgen, bezw. Abschreibung im Flandelsregister, b. durch
Tod oder Veikauf; es kann aber ein Mitglied der Familie des Verstorbenen
unentgeltlich der Genossenschaft beitreten, falls er sich innert vier Wochen
nach dem Todesfall beim Vorstande anmeldet, c. durch Ausschliessung
infolge Genossenschaftsbeschlusses bei Nichterfüllung der statutarischen
Verpflichtungen. Das austretende wie das entlassene Mitglied haftet für
alle Verpflichtungen, welche der .Verein bis zu seinem Austritt eingegangen
ist, und hat keinen Anspruch an allfälligem Gesamtvermögen. Allfällige
Jahresbeiträge werden jeweilen durch die Generalversammlung festgesetzt.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder
persönlich' uhd solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R. Die Organe der
Genossenschaft sind: die Generalversammlung, der Vorstand nnd die
Rechnungskommission. Der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt

die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben führen Präsident
oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche
Unterschrift! Präsident ist Alfred Huber-Steiner, von Besenbüren; Vizepräsident
ist Martin Meyer, Tierarzt, von Br'emgarten; Aktuar, ist Georg Waidele,
von Bre'mgarten; Kassier ist Josef Sax, von Bremgarten; Beisitzer ist
Anselm ßürgi. von Bremgarten, alle in Bremgarten.

Bezirk Brugg.
30. März. Unter der Firma Wässerversorgnngs-Genossenschaft Möu-

tlial hat sich, mit dem Sitze in Mönthal, eine Genossenschaft
gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes den Zweck
verfolgt,'ihren Mitgliedern'aus den angekauften Wasserquellen das nötige
gesunde Trink-, Koch- und Waschwasser zuzuleiten, sowie durch einige
an passenden Stellen zu erstellende Hydranten bei Feuergefahr soviel als
möglich Wasser abzugeben. Die Statuten sind am'24. Februar 1906
festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft ist: Wer derselben bei der
Gründung beigetreten ist und die Statuten unterzeichnet hat;, es können anch
nachher von der Hauptversammlung, wenn genügend Wasser vorhanden,
weitere Häuserbesitzer nach aufgestelltem Reglement aufgenommen'werden.
Die Mitgliedschaft geht verloren durch die in Art. 686 ff. 0. R. genannten
Gründe, infolge Liquidation, im Konkurs- und Pfandsteigerungsfalle und durch
Ausschluss (Art. 6S4 O.-R. vorbehalten). Die Eintrittsgelder und Wasserzinse
werden jeweilen von der Generalversammlung bestimmt. Für die Verbindlichkeiten

'der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und solidarisch im
Sinne des Art. 689 0. R. Die Organe der Genossenschaft sind: die Gene1-
ralversammlung, dei Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der aus fünf
Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen.
Namens desselben führen Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident ist Jakob Brack, Gemeindeammann, von
Mönthal; Vizepräsident ist Jakob Wüthrich, Gemeinderat, von Mönthal;
Aktnar ist Richard Schweizer, Lehrer, von Möuthal; Kassier ist Albart
Brack, Vizeammann, vou Mönthal; Materialverwalter ist Alfred Fehlmann-
Brack, Landwirt, von Obcrbözberg. alle in Mönthal.

Neuenbürg — Jieachälel — Neachätel
Bureau de Neuchätel.

1906. 29 mars. Sous la denomination de Ligue contre la Tubereulose
daus le district de Neuchätel, et suivant,Statuts en date du 15 mars 1906, il
est fonde une societe s'elon.le titre XXVIII du code federal des obligations.

Lo siege de la societd est'ii Neuchätel;. eile a pour but ,1a lutte
contre la .tuberculosa humaine par .tous les moyens possibles dans les
limites de sa situation financiere. Fönt partie de'la societe toutes lesper-
sonnes qui ont pavö la cotisation annuelle, fixee ä un franc äu minimum
ou qui out fait un don de cinquante' francs au moins. La societe est ad-
ministree par. un ccmite mixte de neuf membres au'moins. Elle est en-
gagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective de deux des membres du
bureau du comite. Oe bureau est compose d'un president, un vice-president,

un secretaire, une secrötaire-ädjoint, et un tresorier. Les publications
de la societe ont lieu dans la Feuille d'avis de' Neuchätel et du

«Vignobla neuchätelois». Le bureau du comite est actiielle'ment 'composö
de: Dr! Ernest de Reynier, president; Dr.'Georges Sandoz, vice-president;
Dr. Carl de Marval, secretaire; Edouard Petitpierre', notaire, secretaire-
adjoint, et Garl Russ=Suchar'd, tresorier; tous domicilies ä Neuchätel.
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Rudolf Moose, Zfiriok, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offlcielles. .J
Soh."wreIaerisc3a.e lEicLg'eaaLOSsean.scli.SLf't

r " Bundesbalmeii' %

Kündigung der Anleihen
&W der Jnra-Bern-Lazern-Bahn von Fr. S9,000,000

nud 3V|« der Brnnfg^bahn von Fr. 5,000,000
vom 31. März 1S09.

Nach Massgahe der für diese Anleihen geltenden Bestimmungen und gestützt auf die im Bundesbeschluss vom 26. Juni 1903 ausgesprochene
Ermächtigung k ik aa «H i «i.«
der Schweizerische Bundesrat

das 3'/s % Anleihen von Fr. 29,000,000 der Jura-Berii-Luzern-Balui-Gesellscliuft mit Pfandrecht I. Pianges und Garantie des Staates Bern
und das 3%% Anleihen von Fr. 5,000,000 derselben Gesellschaft mit Pfandrecht I. Ranges auf die Brünigbalin, beide vom 31. März 1889, zur Rückzahlung

»«ml" 31. JWtÄaraE
Bern, den 14 März 1906,

Namens des Schweizerischen Bundesrates,
Der Chef des Finanzdeparlementes:

Comtes.se.

Konversion und Subskription.
Gemäss einem Abkommen, welches zwischen der Generaldirektion der

Schweizerischen Bundesbahnen mit Genehmigung des Bundesrates und
einem Bankenkonsortium getroffen wurde, hat dieses ' Bankenkonsortium
einen Posten von '

Fr. 55,000,000 3VV Obligationen Oer Schweizerischen Bundesbahnen. Serie H und 1

mit der Verpflichtung.übernommen, die Titel in erster Linie den
Obligationeninhabern der beiden gekündigten Anleihea zur Konversion anzubieten;

Von diesen-Fr. 55,000,000 sind somit Fr. 34,000,000 zur .Konversion
bezw. Rückzahlung der gekündeten Anleihenstitel bestimmt. Der Erlös aus
den restlichen Fr. 21,000,000 hat zur Deckung der Kosten der im Budget
der Bundesbahnen pro 1906 vorgesehenen neuen Bahnbauten und Anschaffung
von Rollmaterial zu dienen. Nachdem.auf diese Weise die Bedürfnisse der
Schweizerischen Bundesbahnverwaltung für neue Ausgaben gedeckt sind,
wird dieselbe bis 31. Märzl907 keine weitern 31-2 % Obligationen mehr ausgeben.

Die 3'/a% Bundesbahnobligationen beruhen auf den Bundesbeschlüssen
betr. die Erwerbung von schweizerischen Eisenbahnobligationen und Auf- ;

nähme von Staatsanleihen zum Zwecke der Eisenbahnverslaatlichung vom
28. Juni 1899, 29. März 1901, 20. Dezember 1901 und 24 April 1902 und
dienen zur Finanzierung des Rückkaufes der schweizerischen Hauptbahnen,
zur Konversion älterer, beim Rückkäufe durch die Bundesbahnen als
Selbstschuldner übernommener Anleihen der früheren Gesellschaften und zur
Deckung der Baubedürfnisse der Bundesbahnen.

Die Obligationen sind zu 3}i% für. das.Jahr verzinlich, und zwar in
halbjährlichen Raten auf den 30. Juni und 31. Dezember. Das Anleihen
kann seitens der Eidgenossenschaft nicht früher als auf den 31. Dezember
1911 zur Rückzahlung gekündigt werden. Die Rückzahlung findet bis längstens

Ende'1962 in der Weise statt, dass jährlich im Oktober, erstmals
1911, die in dem den Titeln beigedruckten Amortisationsplane vorgesehene
Zahl von. Obligationen jeder Serie ausgelost und an dem darauffolgenden
31. Dezember zurückgezahlt wird. Die Eidgenossenschaft behält sich
indessen das Recht vor, vom 30. September 1911 an auf dreimonatliche
Voranzeige hin, somit ertsmals auf 31. Dezember 1911, die planmässige
Amortisation beliebig zu verstärken, wie auch das Anleihen ganz oder,
teilweise zurückzuzahlen.

Zins- und Kapitalzahlungen.erfolgen an allen Hauptplätzen der,Schweiz
ohne Abzug von Kosten, Steuern oder .Abgaben und im Auslande zum
jeweiligen Kurs von Sichtwecbseln auf die. Schweiz. Zahlstellen sind auf
allen denjenigen' ausländischen Plätzen errichtet, an deren Börsen die
Obligationen kotieit werden. Die Coupons verjähren 5 Jahre und die Kapitalbeträge

10 Jahre nach Verfall.
Die Eidgenossenschaft verpflichtet sich, nach Konvenienz der Obligationäre

und ohne Kosten für dieselben, die Obligationen mit oder ohne
Coupons in Depot zu nehmen und dafür auf den Namen lautende Zertifikate
auszuhändigen. Solche Depositen dürfen jedoch nicht weniger als Fr. 5000'
Kapital betragen.

Alle'das Anleihen betreffenden Mitteilungen an die Obligationäre,
insbesondere alle Kündigungen, erfolgen rechtsgültig durch einmalige
Bekanntmachung im «Schweizerischen Handelsamtsblatt». Der Bundesrat wird
diesen Notifikationen.überdies eine angemessene Verbreitung durch in- und
ausländische Zeitungen geben. " '

Für Zins lind Kapital des Anleibens haftet die Schweiz. Eidgenossenschaft
mit ihrem gesamten Vermögen: indessen bildet, genjäss der Art. 8

und .12 des Bundesgesetzes .betreffend die Erwerbung und den Betrieb von
Eisenbahnen für Rechnung des Bundes und die Organisation der .Verwal¬
tung der ' Schweizerischen Bundesbahnen vom 15. Oktober 1897, die
Verwaltung der Bundesbahnen eine hesondere Abteilung, und ist das
Rechnungswesen der Bundesbahnen vom übrigen Rechnungswesen 'des Bundes
getrennt 'zu halten und so zu gestalten, dass ihre Finanzlage jederzeit mit
Sicherheit festgestellt werden kann. Der Reinertrag des Betriebes der
Bundesbahnen ist'zunächst für die Verzinsung und Amortisation der Eisen-,
bahnschuld bestimmt. Von den weitern Ueberschüssen sind 20 % so lange
in einen von den -übrigen Aktiven der Bundesbahnen gesondert
zu-verwaltenden Reservefonds zu legen, bis derselbe, Zinsaufrechnung inbegriffen,

Fr. 50,000,000 erreicht haben wird. Die übrigen .80 % sind im Interesse
der Bundesbahnen zur Hebung und Erleichterung des. Verkehrs, • insbesondere

zur Herabsetzung der Personen- und Gütertarife.und zur Erweiterung
des schweizerischen Eisenbahnnetzes, vorzugsweise desjenigen der
Nebenbahnen, zu verwenden.

Die 3% % Bundesbaluiobligationen Serien A—II von je 50 Millionen
Franken sind an den Börsen von Bern, Basel, .Genf, Lausanne, Zürich,
Paris, London, Berlin und Frankfurt a M. (an "den beiden letzteren
Plätzen die Serien A—G) offiziell notiert. Die Kotierung der neuen Serie I
(in Deutschland auch der Serie II) an den vorgenannten .Börsen,' sowie
aller Serien an den Börsen von Amsterdam 'und Brüssel wird.nachge¬
sucht werden.

*t
Gestützt auf die mit der Generaldirektion der Bundesbahnen getroffenen

Abmachungen offerieren die unterzeichneten Banken hiermit den Inhabern
.der gekündigten'3l/ä'% Anleihen der Jura-Bern-Luzern- und. der Brünig-
bahn die

Konversien ihrer Titel in 3i/|0 Bundsstiaiinotiligationsn Serie H oder i

zu nachfolgenden

Bedingungen:
1) Die Konversionsanmeldungen sind in Begleit des Anmeldescheines

und' der mit Coupons per 30. September 1906 und Talon versehenen
Titel bis spätestens am

JLJ©-
bei einer der am 'Fusse dieses Prospektes aufgeführten Stellen
einzureichen.

2) Die zu konvertierenden Obligationen werden zum Nennwert ent¬
gegengenommen und dagegen Interimssebeine für 3'/s % Bundes-
babnobligationen Serie II oder I mit Coupons per 30. Juni 1906
und folgende zu 98% %, unter'Verrechnung der Stückzinsen und
der Kursdifferenz abgegeben.

An Stelle von
je Fr. 1000.— S'/s % Obligationen der Jura-Beni-Luzern-Bahn

oder 1

je Fr. 1000.— 3J4 % Obligationen der Briinighalm, beide ex
Coupon-per 31. März'1906, 'gleich Fr. 1000.—

entfallen daher
Fr. 1000.— 3 % 7« Bundesbaluiobligationen

mit Ziissgenuss ab 31. Dezember 1905
ergebend ä 98% 7<>

' 1 Fr. 987. 50.
plus 3j/2 % Zinsen vom 31. Dezember 1905

bis 31. März 1906 » 8. 75
"Fr. 996. 25

nebst einer Barvergütung von ; » 3. 75

Fr. 1000.—

3) Die Auslieferung der 3'/s % Bundesbahnobligationen (vorläufig in
Interimstiteln), sowie die Auszahlung der Barquote erfolgt, .soweit
möglich, Zug um Zug.

4) Anmeldeformulare können bei den nachstehend aufgeführten Stellen
bezögen werden.

Barsubskription.
Auf denjenigen Teil der vom Bankenkonsortium übernommenen

3lj., °i„ Bundesbahnobligationen Serie H und I
.welcher nach Bedienung der Konversionsbegehren disponibel bleiben wird,
werden'Zeichnungen'gegen bar bei den nämlichen Stellen zu folgenden
Bedingungen entgegengenommen:

1) Der. Subskriptionspreis beträgt 99 % zuzüglich der Stückzinsen
vom 31. Dezember 1905.bis zum Abnahmetag.
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2) Die Zeichnungen sind bis spätestens ft")

einzureichen.
43) Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst.nach Schluss der Subskription

durch briefliche.Benachrichtigung der Zeichner.
4) Im Falle das Total der Anmeldungen den disponibeln Titelbetrag

übersteigt, werden die gezeichneten Beträge entsprechend reduziert
-5) Die Abnahme der zugeteilten Titel hat bis längstens den 30. April 1906

zu geschehen. Den Zeichnern werden dabei gegen Bezahlung des
Preises (Ziffer 1 hiervor) vorläufig Interimstitel geliefert.

Der Umtausch der Interimstitel gegen die definitiven Obligationen mit
Coupons per 30. Juni 1906 und folgenden wird später auf eine zu erlassende
besondere Bekanntmachung hin spesenfrei für die Inhaber stattfinden.

Die Auflage zur Konversion und Barsubskription in Paris, Brüssel,
London, Amsterdam und Luxemburg findet zur Parität der Konditionen des
schweizerischen Prospektes statt, zuzüglich der Kosten des ausländischen
Titelstempels', die ganz zu Lasten der Zeichner fallen.

Bern, Basel, Genf, Lausanne, NeucMtel,. Solothurn,
Wiutcrtlnir, Zürich, Paris, Brüssel, Amsterdam,

Kantonalbank von Bern.

Schweizerische Kreditanstalt.

Schweiz. Bankverein.

Union Financiere de Geneve.

Eidgenössische .Bank (A.-G.).

Basler Handelsbank.

den 31. März 1906.

Aktiengesellschaft Leu & Co.

Bank in Winterthur.
Zürcher Kantonalbank.

Waadtländische Kantonalbank.

Neuenburger Kantonalbank.

Solothurner Kantonalbank.

A.-G. von Speyr & Co.

Berner Banksyndikat.

Banque Suisse et Frangaise.
Societe Ge'ne'rale de Belgique.

Banque Labouchere, Oyens& Co.

Konversionsanmeldungen und Zeichnungen gegen bar nehmen spesenfrei entgegen:

X:**. cM.HcAL eix:
Aar&u:

Aargauische Bank.
Aargauische Creditanstalt.

Aigle:
Credit d'Aigle.

Altdorf:
Ersparniskasse Uri.

Baden:
Bank in Baden.

Basel:
Schweiz. Bankverein.
Basler Handelsbank.
Aktiengesellschaft von. Speyr & Cie.
Schweizerische Kreditanstalt.
Eidgenössische Bank .A.-G.
Bank in Basel.
Basler Kantonalbank.
Handwerkerbank.
Schweizerische Volksbank,

iß. N. Brüderlin.
Dreyfus Söhne & Cie.
S. Dukas & Co.
['finger ft r.ip,
C. Gutzwiller & Cie.
Kaufmann & Co.
La Roche & Co.
La Roche Sohn '& Co.
Lüscher"& Co.
Oswald, Gebrüder.
Oswald, Parävicini & Cie.
Passavant & C°
Passavant, Zueslin & Cie.
A. Sarasin & Cie.
Vest, Eckel & Cie.
Wacker, Schmidlin & Co.
Zahn &' Cie.

Bellinzona:
Banca Popolare Ticinese.
Tessiner Kantonalbank u. ihre Filialen

Sern:
Kantonalbank von Bern. '

Eidgenössische Bank (A.-G.)
Berner Handelsbank.
Depositokasse der Stadt Bern.
Schweizerische Vereinsbank.
Schweizerische Volksbank.

^
Spar- & Leihkasse in Bern.

'"Eug. 'Von Büren & Cie.
Fasnaicht & Buser.
Armand von Ernst & Cie.
von Emst &, Cie.
Grenus.A Cie.
.Marcuard & Cie.
Wyttenbach & C e.

Bex:
Paillard, Augsbourger. & Cie.

Biel:
Kantonalbank von Bern, Filiale.

Brig:
Bank in Brig.

Burgdorf:
Kantonalbank von Bern,' Filiale.

Chaux-de-Fonds:
Eidgenössische Bank (A.-G.).
Neuenburger Kantonalbank, Filiale.
Pury & Gie.'

Ghur:
Graubündner Kantonalbank.
Bank -für Graubünden.

Davos :
Bank für Davos.

' Fleurier:
Neuenburger Kantonalbank, Agentur.
Sutter & Cie.
Weibel & Co.

Frauenfeld:
Thurgauische Hypothekenbank und

ihre Filialen.
Freiburg:

Banque Cantonale Fribourgeoise.
Banque de. l'Etat de Fribourg.
Schweizerische Volksbank.

Genf:
Union 'Financiere de Geneve.
Schweizerische Kreditanstalt
Schweizerischer Bankverein'.
Eidgenössische Bank (A.-G.).
Banque de Döpöts et de Crödit.
Banque de Geneve. ^

Comptoir d'Escompte de Genöve. 1

Schweizerische Volksbank.
Bonna & Cie.

Chauvet, HaimA Cie.
A. Cheneviere A' Cie.
Darier & Cie. '

H. Ferrier & Co.
Galopin Forget & Cie.
Hentsch A. Cie.
Lenöir, Poulin A.C'e.
Lonibard,' Odier A Cie.
Lullin & Cie.
Paccard & Cie.
Em. Pictet & Cie.

Glarus:
Bank in Glarus.
Glarner Kantonalbank.

Herisau:
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank.

Langenthal:
Kantonalbank von Bern, Filiale.
Bank in Langenthal.

Lausanne:
Banque Cantonale Vaudoise

und ihre' Agenturen.
Eidgenössische Bank (A.-G.).
Banque d'Escompte et de Depöts.
Crödit Foncier Vaudois.
Soc. Generale Alsacienne de Banque.
Union Vaudoise du Credit und

ihre Agenturen.
Bory, Marion & Gie.
Ch. Bugnion.
Charriöre & Roguin.
Chavannes & Cle.
Dubois früres.

•Galland & Cie.

Girardet, Brandenburg & Cie.
Guye & Cie.
G. Landis.
Ch. Masson & Cie.
Morel-Maroel, Günther & Cie.
A. Regamev. A Cie.

Lausanne:
Ch. Schmidhauser & Cie.
Tissot & Monneron.

Lichtensteig:
Toggenburger Bank und ihre Filialen.

Locarno:
Banca Svizzera Americana.
Credito Ticinese und seine Filialen.

Lugano:
Bank der .Italienischen Schweiz und

ihre Filialen.
Banca Popolare di Lugano

und ihre Agenturen.
Luzern:

Bank in Luzern.
Luzerner Kantonalbank.
Ciivelli & Cie.
Falck & Co.
E. Sidler & Co.

Martigny:
Closuit Freres & C°.

Montreux :

Banque de Montreux.
Schweizerische Volksbank.

Morges:
G. Fleury.
Monay, Carrard & Cie-

Muret & Cie.

Neuenburg:
Neuenburger Kantonalbank mit ihren

Agenturen in Cernier, Couvet,Locle,
Ponts-de-Martel und ihren
Korrespondenten im Kanton.

Berthoud & Cie.
Du Pasquier, Montmolin A Cie.
G. Nicolas & Co.
Pury & Cie.

Nyon:
Baup & Cie. und ihre Agenturen.
Gonet & Cie und ihre Agenturen.

Ölten:
Solothurner Kantonalbank, Filiale.

Payerne:
Banque Populaire de la Bröye und

ihre Agenturen.
Assal & Cie.

Pruntrut:
Kantonalbank von Bern, Comptoir.
Schweizerische Volksbank.

Schaffhausen:
Bank in Schaffhausen.
Schaffhauser Kantonalbank.
Vogel & Cie.

Schwyz:
Bank in Schwyz.
Kantonalbank Schwyz.
Gebr. Ant. & Th. Schuler.

Sentier:
Credit Mutuel de la Vallee.

Sitten:
Caisse Hypothecate et d'Epargne du

Valais. '

de Riedmatten & Gie.

Solothurn:
Solothurnei* Kantonalbank.

Stans:
Kantonale Spar- A Leihkasse

Nidwaiden.
St. Gallen:

Schweiz. Bankverein.
Eidgenössische Bank (A.-G.).
St Galler Handelsbank.
Bank in St. Gallen.
Schweizerische Volksbank.
St. 'Gallische Kantonalbank.
Toggenburger Bank, Comptoir.
Brettauer & Cie.
Wegelin & Cie.

St. Immer:
Kantonalbank von Bern, Filiale.
Schweizerische Volksbank.

Thun:
Kantonalbank von Bern, Filiale.

Yivis: ;

Eidgenössische Bank (A.-G.).
Credit du Leman und seine Agenturen.
Chavannes, de Palezieux & Cie.
Couvreü A Cie.
A.- Cuönod & Cie.
William Cuenod & Cie.
G. Montet.

WädenswH:
Bank in Wädenswil.

Weinfelden:
Thurgauische Kantonalbank und ihre

Filialen.
Winterthur:

Bank in Winterthur.
Zürcher Kantonalbank, Filiale.
Hypothekarbank.
Schweizerische Volksbank.

Yyerdon:
Credit Yverdonnois und seine

Agenturen.
A. Piguet A Cie.

Zofingen:
Bank in Zofiogen.

Zug:
Sparkasse Zug.
Zuger Kantonalbank.

Zürich:
Schweizerische Kreditanstalt.
Eidgenössische Bank (A.-G.).
Schweiz. Bankverein.
Zürcher Kantonalbank.
Aktiengesellschaft Leu A Co.
Bank in Zürich.
Bank in Winterthur, Filiale.
Gewerbebank Zürich.
Inkasso- & Effektenbank.
Leihkasse- der Stadt Zürich.
Schweizerische Volksbank.
Zürcher Depositenbank.
Kugler & Cie.
Orelli im Thalhof.
J. Rinderknecht.
Alfr. Schuppisser & Cie.
Vogel & Cie.

Amsterdam:
Brüssel:
London:
Luxemburg:

' Paris:

m M 2«. ;* « s
Labouchere, Oyens & Co. Bank.
Sociöte Generale de- Belgique.
Swiss Bankverein.
Internationale Bank in Luxemburg.
Banque Suisse et Frangaise. (765)
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Rein kaufmännische Fachschule mit halbjährlichen und.jährlichen Kursen.
Gründlicher Unterricht in allen Handelsfächern

und den modernen Sprachen. (19G,)
Die Schüleraufnahme findet das ganzo Jahr hindurch, namentlich aber im

April und Oktober statt.
Prospektus gratis und franko. Ausgezeichnete Referenzen.

Basel
13, ftolilenberg 13,

Magazine zum Wilden Mann
vormals Jakob Suter in Basel

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 30. April 1906, nachmittags 3 Uhr, in das Sitzungszimmer

im Wilden Mann, II. Stock, dahier, zur Behandlung folgender
Traktanden eingeladen :

1) Abnahme der Rechnung pro 1905, auf Grund des Berichtes der
Herren Rechnungsrevisoren uud Entlastung der Verwaltung.

2) Festsetzung der Dividende. (795:)
3) Statutarische Neuwahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
4) Wahl der Kontrollstelle.

Zutrittskarten zur Generalversammlung werden den Herren Aktionären
gegen Deponierung ihrer Aktien, bis spätestens 26. April, an der Kasse
der Aktiengesellschaft von Speyr & Cie. in Basel ausgegeben.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrecbnung, sowie Revisionsbericht stehen
vom 23. April an am gleichen Ort zur Einsicht.

Basel, den 30. März 1906.
Sfev Verwaitungsrat.

Grands Magasins Jelmoli S. A. Zürich

EINLADUNG
zur

XI. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 21. April 1906, vormittags 10 Uhr, im Bureau der
Gesellschaft, Seidengasse 1, Zürich.

Traktanden:
1) Verlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2) Beriebt des Delegierten über das Betriebsjahr 1905/06.
3) Bericht der Rechnungsrevisoren.
4) Beschlussfässung über die Verwendung des Reingewinnes und

Ddcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
5) Wahlen. (796)
6) Verschiedenes

Bilanz und Gewinn- und Verlustrecbnung, sowie der Geschäftsbericht
des Delegierten und der Beriebt der Rechnungsrevisoren liegen vom
6. April an den'tit. Aktionären in unserm Bureau zur geil, Einsicht auf.

Zürich, im April 1906.

Der Verwaltiiiigsra*,.
r I

DätwyiAr & C'*, Zürich
(is«;) Baak- und EffektengeschilL
KasS safi Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ansführans
von Bürsenaciträgea im la- and Ausland. — Kapitalanlagen.

Kaufmann
erfahren, technisch bewandert, würde in solidem ausdehnungsfähigem
Geschäfte oder sonstigein Unternehmen bei tüchtigem Fachmanne, gleich
welchem Geschäftszweig, einen Vertrauensposten unter bescheidenen
Ansprüchen übernehmen.

Kaution event. Beteiligung. (776')
Offerten sub ChiSre Z U 3470 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Ziirieli.

Sie muss doeh enorme Vorzüge haben, die

Schreib»

Maschine
mehr als

20,000
im GöhWiiche'!

Mmwm und Kataloge auf tatfi
SSST" Vertreter' gesueht,

wo nicht vertreten

Benefieinm Imrenterii
Ueber die Verlassenschaft des am 26. März 1906 verstorbenen Caudid

Widmer-Stutz, von Rain, in Luzern, wurde infolge gestelltem Gosuche
vom Gerichtspräsidenten'das Beneficium Inventarii bewilligt mit folgenden

Fristen:
«. Für Eingaben bei der Gerichtskanzlei Luzern bis uud mit dem

28. April 1906;
b. für Aufnahmo des amtlichen Güterverzeichnisses bis 12. Mai 1906

und
c. für Ausschlagung der Erbschaft bis und mit dem 26. Mai 1906.

Erbsmassakurator: L. Bannwart, Inkasso, in Luzern.
Diese1 Auskündigung erfolgt mit dor Aufforderung zu rechtzeitigen Ein-

;aben, unter Androhung der gesetzlichen Folgen im Unterlassungsfälle
§ 498 des bürgl. G. B.). (793)

Luzern, den 2. April 1906.

Für die Grerichtskanzlei,
Der Gerichtsschreiber:

Dr C. Gebhardt.

WEQOISWK vSm nSscBSfl SBa Wr
(Vierwald-
stäüersee)

Motel JPost &, Terminus
hei der Landungsbrücke. Pensionspreis von Fr. 6 an. Man verlange
Prospekt. (653:) Geselnvister Zimmermann.

tAvii? '.Uv

Ii
Societe anonyme
nontuies artWes nom paiapluiss etenilirt

Systeme A Jeanrenaud

Siege social ä

Dans son assemblee generale. annuelle du 26 mars 1906. la sociütd a
decide d'appeler le versement du solde des actions privilegiöes, soit
fr. 200 par titre.

Ce versement devra.etre opöre pour fin avril courant, au Credit du
Leman, ä Vevey, en"mains duquel les actionnaires sont pries d'adrrsaor
pour cette meme date, leurs titres, afin que la mention de cette liberation
puisse y etre.inscrite. (790;)

Le conseil d'administratiotu

Aktiengesellschaft für Holz- & Miischinenii clüsirjo
vorm. Oskar Faller, Thiersteiiierallee, Basel, in Liqu.

Die äussernden tliche Generalversammlung der Aktiengesellschaft ,für
Holz-& Maschihenindustrie vorm. Oskar Faller Basel hat am 8. März.1906
die Liquidation beschlossen. Die Gläubiger dieser Gesellschaft werden daher
gemäss Art, 665 des Schweiz. Obligationenrechtes aufgefordert, ihre
Ansprüche an dieselbe an den zum Liquidator ernannten Hrn. Dr Christian
Rotlienberger-Klein, Advokat, Basel anzumelden. .(792)

Basel, den 28. März 1906.

Oer Verwaltupgsrat der l-Llör Holz- & Masciiineiiiadostrle vora. Oskar faller in Liqu.

Bekan in tmachtlng-

DMfflsi8iel!§i:Wtllrlls!illeSaEfi?ifW8rloi|!iiBsssl
hat in ihrer Generalversammlung vom 2. April 1906 beschlossen, das
Aktienkapital von Fr. 250.000 auf Fr. 100.000 herab zu setzen durch
Herabsetzung des Nominalbetrages der Aktien von Fr. 500 auf Fr. 200, und ihre
Statuten demge'mäss abgeändert Diese Bekanntmachung erfolgt unter
Hinweis aiif Art. 665 des Schweizerischen Obligationenrechtes. (798;)

Der Verwaltimgsrat.
Ein geübter (789)

Wsferaafisier
mit guten Zeugnissen sucht .Stelle
auf Honegger- od. Benninger-Stülile.
OSertentsind zu richten sub Chiffre

[Z U 3520 an JRudolf Mosse, Zürieh.

Gegründet 1880

aus Gesundheitsrücksichten, eine' im
besten Betrieb stehende

Kftckerei-
Kuuditnrei

in sehr gewerberoicher Ortschaft,
bestehend in.massivem Haus, mit
2 Wohnungen zum Vermieten, nebst
grossem Garten. Preis nach Ueher-
einkunft. Anzahlung Fr. 4—6000.

Zu.erfragen beim Eigentümer
(779')

'

E. Zuberbühler,
Kreuzstrasse, Stiifa.

BtxcMruekerai XL JENT Sa IBttv. — Imprliamrio B. JENT; a Btvnif,

Ca. 3000 Arbeiter

Ingönieur
On demande jeune ingdnieur actif

et intelligent commo Directeur d'une
entreprise de earrieres en pleine
exploitation et de grand avenir.

La preference sera donnde ä une
personne, ä mome de s'intdresser
pour fr. 20—30.000 ä cette entreprise.

Adresscr les offres sous Chiffre
ZagE 139 ä (791;)

Rodolphe Mosse, Berne.

Ein energischer junger Mann, mili-
tärfroi,' mit etwas Websehulbildung
und mehrjähriger, praktischer
Erfahrung, 'su'eht Stelle als '

Obermeister
in eine Baumwollfeinwoberei.

Offerten unter Z Z 3175 befördei t
Rudolf Mosse, Ziirieli. (694:)

Anierik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert. Verl. Sio Gratisprospokt H.
Frisch, Biicherexperto, Zürich. B15.


	

